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Welche Vorteile bringt ein Bürgerbus für Langenlois?

Was ist ein Bürgerbus?

Wie fu k�o iert der Bürger us o  La ge lois?

I  de  Betrie szeite  o  Mo tag is Sa stag, je eils o  6:  is :  
Uhr ka  i�els A ruf oder App ei e Reser ieru g getä�gt erde . Die 
A holu g erfolgt a  der ä hste , a i al  Meter o  Woh ort 
e �er te , Sa elstelle. Dur h de  Bürger us ist es ögli h, stü dli h 
aus alle  Teile  o  La ge lois u  ei e  Fahrpreis o   Euro pro Fahrt i  
die I e stadt, zu  Bah hof Hadersdorf oder au h i  a dere Katastralge-

ei de  zu gela ge . 
Die Retourfahrt ird au h per A ruf oder App reser iert, hier ka  a er ei  
Tra sport is or die Haustür ge ährleistet erde . 

Für Pe dler esteht zusätzli h die Mögli hkeit dur h ei e  Dauerau�rag 
u d ei  Mo ats� ket de  tägli he  Weg zur Ar eit u d retour it de  
Bürger us zu tä�ge . 

We  außerhal  der Betrie szeite  Bedarf esteht, kö e  die Busse o  
Gasthöfe , Heurige  u d Touris usei ri htu ge  estellt erde  u  
Ihre  Gäste  ei e si here u d s h elle Hei fahrt zu er ögli he . 

Unter einem Bürgerbus versteht man ein nach den Bedürfnissen der Bevölkerung 

ausgelegtes Transportsystem. Bei den Fahrern handelt es sich um von einem 

Verein aus organisierte freiwillige Personen aus der Bevölkerung.

I  iele  Ge ei de  Deuts hla ds si d 
Bürger usse it frei illige  Fahrer  ereits 
fi e Besta dteile der ko u ale  Tra sport-

ögli hkeite . 

Dur h ei  eues Juge dze t-
ru  i  Gasthof zur Post, 
ei er a spre he de  Neuge-

staltu g des ördli he  Holz-

platzes, ei er Passage u d 
der Begeg u gszo e auf der 
Rathausstraße ird die I e -

stadt als Gesa tes er u -

de  u d s ha� ei  ei lade -

des A ie te. 

U  die a gespa te 
Geh egsitua�o  i  der 
I e stadt zu löse  ist ei e 
Ei ah regelu g i  der 
Walterstraße u d i  der 
Rudolfstraße gepla t. U  

eue Parkplätze zu s haffe , 
ird ei  Parkhaus a  der 

Kaser gasse erri htet.  

Die Ziele dieser Koopera�o  si d or 
alle  der Erfahru gsaustaus h 
z is he  de  Orte  so ie die Steige-

ru g der Beka theit dur h ge ei sa-

e Projekte. Der Stadtker  a  si h soll 
als Woh - u d Ar eitsort ieder popu-

lär erde . Ge ei sa e Maß ah e  
kö e  z.B. ei  Jahresthe a z . 
di erse a dere a ges� te E e ts i  
Ku st, Kultur u d Sport sei .
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Lei�ade  für de  ge ei sa e  Bode

Ein gemeinsamer Boden

LANGENLOIS

Projekt 2: 

Bürgerbus Langenlois

Projekt 1: 

Neukonzep�on der Innenstadt

Was ist der geeisae 
Bode?

Lei�ade des 
gemeinsamen Bodens

Ein gemeinsamer Boden steht für die ürgerorie �erte Ar eits eise der 
Ge ei de La ge lois, die de  oder e  Verstä d is o  Pla u g u d der 
Bedeutu g o  Teilha e a  ko u ale  E ts heidu ge  e tspri ht. I  
Mi�elpu kt steht der ge ei sa e Diskurs darü er, ie a  i  La ge lois 
le e  ö hte. Die u ters hiedli he  A forderu ge  u d Wü s he ko e  
zusa e , erde  disku�ert u d a ge oge , u  die ge ei sa e Aufga e 
der Ortse t i klu g zu eister . De  s hließli h a ht jeder Ei zel e 
ei e  Teil der Ge ei de aus u d hat das Re ht zur Mit es� u g ü er 
dere  Zuku �.

Wi h�ge E kpu kte des Lei�ade s für de  ge ei sa e  Bode

La gfris�ge Ziele Prozessgestaltu g

Koopera�o Mit es� u g

Wie möchten wir in Langenlois leben?

Recht auf Stadt - Recht auf meinen Ort?

Wer ist „die Gemeinde“?

Wel he Gru dsätze si d u s i h�g?
Welche Möglichkeit bietet uns Langenlois?

Wer entscheidet worüber?

Was soll die Zuku � ri ge ?
Wer ist ofür era t ortli h?

Die Strategie des ge ei sa e  Bode s stellt ei e Ri hts h ur für die 
Zuku � dar. Sie soll ei e Stütze für die Ge ei de sei , u  E ts heidu gs-

prozesse zu pla e , zu gestalte  u d u zusetze , i de  es die Mögli h-

keite  i  La ge lois aufzeigt u d allge ei e Ziele der Zusa e ar eit 
for uliert.

A geleh t a  die Strategie erde  rau irksa e Maß ah e  erar eitet, 
die der Erfüllu g der E t i klu gsziele die e  u d a h de  Vors hläge  
zur Ar eits eise dur hgeführt erde . Als Beispiele urde  z ei Leitpro-

jekte ausgear eitet, die je eils ei  Bü del a  Maß ah e  si d.


